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Das Ende des Zuckerkartells
Die Brüſſeler Konvention bedeutet ſobald der Reichstag

den auf der Konferenz getroffenen Vereinbarungen beitritt
ugleich auch das Ende des Zuckerkartells Nach den Be
chlüſſen der Konvention werden einmal die Zuckeraus
führprämien beſeitigt ferner wird der ſogenannte
neberzoll d h der Unterſchied zwiſchen der Zoll und
Steuerbelaſtung des eingeführtrn ausländiſchen Zückers und
der Belaſtung des inländiſchen Zuckers auf einen Höchſt
betrag feſtgeſetzt der bei Raffinade und ähnlichem Zucker
6 Fres und bei rohem Zucker 5 Fres für 100 Kilogramm
nicht überſchreiten darf Der Zweck dieſer Beſtimmung iſt

für die Zukunft es un uöglich zu machen daß unter hohem
Zollſchuß die Zuckerinduſtrie eines Landes mit Hilfe von
Kartellen und Syndikaten den Zuckerpreis in die
Höhe treibt und dadurch übermäßige Vortheile zieht die
den Prämien gleichkommen

Unter dem Schutz des geltenden hohen Zuckerzolls hat
das deutſche Zuckerkartell auf Koſten der Verbraucher rieſige
Gewinne in die Taſche geſteckt Bei einem Rohzuckerpreiſe
von 7,75 M beträgt bei Raffinade der Preis für große
Abnehmer 27,95 M für den Centner Da die Koſten der
Raffinirung der Materialverluſt der Gewinn der Raffine
rien und die Steuer ſich zuſammen nur auf 13,70 M be
laufen ſo könnte der raffinirte Zucker zu 21,45 M geliefert
werden Der Kartellpreis von 27,95 M ergiebt mithin
einen Extragewinn von 6,50 M pro Centner was
bei einem Jnlandsverbrauch von etwa 13,800,000 Centner
Raffinade einen Kartellgewinn von rund 90 Mill Mark
bedeutet

Nach den Abmachungen zwiſchen den Raffinerien und
den Rohzuckerfabriken erhalten die letzteren von dieſen 90
Millionen Mark 55 Millionen Das macht auf den Centner
Rohzucker bei einer Produktion von 39 Millionen Centner
für das Betriebsjahr 1901 02 1,19 M pro Centner Anderer
ſeits aber hat das Kartell den Rohzuckerpreis der in den
vor dem Jnkrafttreten des Kartells ſtattgehabten drei Be
triebsjahren 10,27 M betrug auf 7,75 M herabgedrückt
Der Preisfall des S iſt alſo bedeutend größer
als der Kartellgewinn der Rohzuckerfabriken T anders
ſteht die Sache für die Raffinerien Sie erhalten von
dem Geſammtkartellgewinn von 90 Millionen Mark das
runde Sümmchen von 35 Millionen Das macht für
die 53 beſtehenden deutſchen Raffinerien im Durchſchnitt
660,000 M Für die Geſammterzeugung Jnlandverbrauch
und Ausfuhr von 28 Millionen Centnern ergiebt dies
einen Kartellgewinn von 1,25 M neben dem regulären
Gewinn welcher für das Raffinatsgewerbe auf 50 Pf für
den Centner zu veranſchlagen iſt Die Reinerträgniſſe der
Aktienraffinerien ſind wie die Nat Ztg vor einiger Zeit
mittheilte allmählich ſo hoch angeſchwollen daß die
Direktionen ſich in größter Verlegenheit darüber be
finden wie ſie durch Abſchreibungen aller Art dem Ueber
fluß in dem ſie ſich befinden einigermaßen verdecken und
nach außen beſchönigen könnenJm Lager der Ingevagecrier haben die Beſchlüſſe der

Brüſſeler Konferenz die dem Kartellunweſen ein Ende zu
machen beſtimmt ſind deshalb natürlich große Beſtürzung
hervorgerufen Auf der Verſammlung der Zucker
induſtriellen in Berlin gab die Mehrheit der Ver
ſammlung ihrer Entrüſtung darüber Ausdruck daß die
Reichsregierung ſich zur Beſeitigung der Prämien undHerabſetzung des Zuckerzolles ver anen habe Nur ver

einzelt wurde die richtige Anſchauung unter dem lebhaften
Widerſpruch der Mehrheit vertreten daß das Ergebniß der
Brüſſeler Konferenz mit Freuden zu begrüßen ſei weil da
durch die Zuckerinduſtrie auf den richtigen Weg zurück
verſetzt werde Ein mecklenburgiſcher Landwirth ſprach ſich
für die Brüſſeler Konvention aus und forderte auf die
Regierung geradezu in ihrem Vorgehen zu ſtärken Der
Bündlerführer Dr Röſicke wollte freilich davon nichts wiſſen
er hält an dem Prämienſyſtem feſt das den Zucker
induſtriellen ſo viele ſchöne Millionen gebracht hat Jn
Wirklichkeit ſchädigt aber das Zuckerkartell auch die Land
wirthſchaft denn die Zuckerfabriken beſtreben ſich den aus
dem Tiefſtand der Rohzuckerpreiſe ſich ergebenden Verluſt
auf die Landwirthſchaft abzuwälzen Sie haben dabei in
ihrem Syndikat die Grundlage für ein einheitliches Handeln
und bilden nun auch örtliche Ringe gegenüber den
Rübenbauern Der Durchſchnittspreis der Kaufrüben
betrug bis 1898 für den Centner 90 Pf aus den ver
ſchiedenſten Gegenden verlautet daß die Zuckerfabriken jetzt
nur noch 80 bis 60 Pf bewilligen wollen

Jn der oben und auch geſtern ſchon erwähnten Ver
ſammlung der Zuckerinduſtriellen wurde die Hoffnung aus
geſprochen daß der Reich St ag die Beſchlüſſe der Brüſſeler
Konferenz ablehnen werde Davon kann gar keine Rede
ſein Schon jetzt iſt ſicher daß die Konvention mit über
wältigender Mehrheit zur Annahme gelangen wird Die
Zuckeragrarier im Reichstage haben noch in letzter Stunde
ne geheime Eingabe an den Reichskanzler ge
Lchtet ſie können ſelbſt nicht glauben daß ſie damit noch
Wend welchen Eindruck erzielen werden 4

Deutſches Reich
Hof und Perſongolnachrichten

7 Prinz Heinrich trifft am 18 März an Vord desDampfers Deutſchland in Cuxhaven ein

witt Die Angſt vor dem Scheitern des Zolltarifs
der trotz der großen Worte welche die Hochſchutzzöllner in

amnilungen ſowohl wie in ihrer Preſſe noch immer Hier

und da machen mehr und mehr zu Tage Es ſcheint faſt als
beginne man einzuſehen daß die Taktik die der Bundes
vorſitzende Frhr v Wangenheim in der Zolltarifkommiſſion
verfolgt und die auf eine Erhöhung aller Zollſätze die irgend
wie mit der landwirthſchaftlichen Produktion in Verbindung
ſtehen hinausläuft das Gegentheil von dem herbeiführen müſſe
was damit erreicht werden ſolle denn die Poſt giebt heute
ihrem Unwillen über das Verfahren des agrariſchen Führers
ganz unverhohlen Ausdruck indem ſie ſchreibt

Während die Mehrheit der Zolltarifkommiſſion ſich zu
einem einheitlichen und geſchloſſenen Vorgehen im Sinne
möglichſter Förderung der Verhandlungen entſchloſſen hat
eigen die letzten Verhandlungen als hauptſächliches charakteriſüſches Merkmal zahlreiche Anträge des Vorſitzenden des

Bundes der Landwirthe Frhrn von Wangenheim welche ein
ebracht werden obwohl deren Ablehnung von vornherein
icher war Unter dem Geſichtspunkte zu zeigen daß ſowohldie Vorlage als die ſchutzzöllneriſche Mehrheit eine mittlere

Linie wiſchen den extremen agrariſchen Forderungen und

dem extremen Standpunkte des Handelsvertrags Vereins inne
hält könnte ein ſolches Vorgehen taktiſchen Vortheil bieten
wenn nicht das Zuſtandekommen der Vorlage in
der Kommiſſion davon abhinge die Verhand
lungen ohne jede unnöthige rwärts und zum Abſchluſſe zu führen Unter dieſem
Geſichtspunkte aber unterliegt jenes Vorgehen des Freiherrnv Wangenheim den ernſteſten Bedenken Niddt allein
daß dadurch unmittelbar eine Verlängerung der Verhandlungen
herbeigeführt wird ſo giebt man auch den Gegnern Waffen
in die Hand in ihrem Beſtreben durch planmäßige Ver
ſchleppung der Verhandlungen Obſtruktion zu üben
Mit vollem Recht hat daher auch einer der Wortführer
der Mehrheit der Zolltarifkommiſſion den genannten Ab

geordneten erſucht im Jntereſſe der Sache für die Folge
von Anträgen Abſtand zu nehmen deren Ablehnung im
voraus ſicher ſei Man wird hoffen dürfen da
dieſe Mahnung von Erfolg ſein wird Die ohnehin
ſo ſchwierige Aufgabe der Obſtruktionsbeſtrebungen der frei
händleriſchen Minorität Herr zu werden ſollte auf keinen
Fall noch von Mitgliedern der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit
des Reichstages in der Weiſe erſchwert werden wie dies
zweifellos durch die Geltendmachung eines Sonderſtandpunktes
bei den meiſten auf land wirthſchaftliche Zölle bezüglichen
Poſitionen geſchieht

Spotte ihrer ſelbſt und weiß nicht wie könnte man angeſichts
dieſes Erguſſes ſagen der zur Unterdrückung der Obſtruktion
in den eigenen Reihen die Obſtruktionsbeſtrebungen der frei
händleriſchen Minorität zu Hilfe ruft obwohl von ſolchen
bisher noch nichts zu merken geweſen iſt Beſſer wie es Frhr
v Wangenheim wie es die Freunde der Poſt thun könnte
von ſeiten der Minorität gar nicht obſtruirt werden und ſchon
von dieſem Standpunkte aus wäre es zu bedauern wenn die
Mahnungen des freikonſervativen Blattes auf den Führer der
Agrarier Eindruck machen ſollten Einſtweilen nehmen wir das
auch noch keineswegs an denn er fowohl wie ſeine Gefolgſchaft
haben wenn ihnen auch innerlich ſchon recht beklommen zu
Muthe ſein mag die Hoffnung noch immer nicht gänz auf
gegeben daß die Regierung ſich um der ſchönen Augen der
oſtelbiſchen Junker und Großgrundbeſitzer willen ſelbſt Lügen
ſtrafen und alle ihre feierlichen Erklärungen über den Haufen
werfen wird Allerdings trauen ſie der eigenen Kraft nicht
mehr zu daß ſie den Grafen Bülow zu dieſer Art politiſchen
Selbſtmordes zu bewegen vermag und das Blatt des Herrn
Oertel appellirt deshalb heute eindringlichſt an die einzel
ſtaatlichen Landesvertretungen daß dieſe es gleich ihm
für gerathen geboten und nothwendig erachten möchten ihre
Regierungen darüber zu verſtändigen daß die bisherige Haltung
der betr Bundesrathsbevollmächtigten nicht mit der Auffaſſung
der Mehrheit der Volksvertretung übereinzuſtimmen ſcheine

Zu unſerer Freude hören wir, ſchreibt das agrariſche
Organ daß im preußiſchen und im ſächſiſchen Land
tage ein ſolches Vorgehen vorbereitet wird Bei
der gewaltigen Wichtigkeit der Sache um die es ſich handelt
müſſen nicht nur die Volksvertreter im Reiche ſondern auch
die in den Einzellandtagen alle verfaſſungsmäßigen
Mittel anwenden die irgendwie zu Gebote ſtehen um eine
Winter Erledigung der ſchwebenden Angelegenheit herbei
zuführen

Die Agrarier haben offenbar mit den Abſagen die ihnen Graf
Bülow wie deſſen Stellvertreter in den letzten Wochen angedeihen
ließen noch nicht genug ſie wollen eine noch kräftigere deut
lichere Antwort haben Der Reichskanzler ſollte nicht zögern
ihnen dieſelbe zu theil werden zu laſſen und ihnen noch einmal
rundheraus erklären daß alle Mittel ihn oder die Regierung
im allgemeinen umzuſtimmen völlig vergeblich wären Vielleicht
lenken ſie dann endlich auf den Standpunkt ein auf dem die
Regierung ſteht und zu welchem ſich inzwiſchen ſchon ſo mancher
von der hochſchutzzöllneriſchen Fronde zurückgemauſert hat
Schließlich hat auch die Linke den Wunſch ſich in die Lage ver
ſetzt zu ſehen alle verfaſſungsmäßigen Mittel anwenden zu
können um den Zolltarif der Agrarier ſowohl wie der Regierung
von der Bildfläche verſchwinden zu machen

Politiſches
Eine Nachricht die vor einigen Jahren noch ungläubig auf

genommen worden wäre heute aber der Wahrſcheinlichkeit nicht
entbehrt wird dem Confectionair aus Paris mitgetheilt Da
nach zöge man dort in Erwägung daß der Präſident
Loubet auf ſeiner Fahrt nach St Petersburg den Nord
oſtſeekanal und damit deutſches Gebiet paſſirt Jn
dieſem Falle würde der Präſident der franzöfiſchen Republik
nach den Vorſchriften der internationalen Courtoiſie auf deutſchem
Gebiete offiziell begrüßt werden

Volkswirthſchaftliches
Die Rheiniſche Volksſtimme das fanatiſche Centrumsblatt

führt neuerdings wieder die wachſende Belaſtung des
ländlichen Grundbeſitzes mit Hypothekenſchulden für die
Getreidezollerhöhungen ins Gefecht obwohl man aus

der Zunahme der Hypothekeneintragungen bekanntlich kaum
etwas folgern kann Denn einmal bedeuten dieſe Eintragungen
keine Werthverminderung wenn die eingetragenen Summen
etwa für Meliorationen Bauten uſw verwendet worden ſind
oder ſie erfolgen vielleicht auf Grundſtücke die durch die Ent
ſtehung induſtrieller Anlagen in der Nähe durch Anwachſen
großer Städte oder ähnliche Urſachen erheblich im Werth ge
ſtiegen ſind oder ſie werden auch dadurch kompenſirt daß be
zahlte Hypotheken ungelöſcht ſtehen bleiben Jedenfalls iſt es
verkehrt ohne weiteres aus der Zunahme der Hypotheken auf
eine Mehrbelaſtung des Grundbeſitzes zu ſchließen Doch
nehmen wir einmal die Vorausſetzung des agrariſchen Blattes
als richtig an nämlich daß die Mehreintragung von Hyyotheken
eine Verſchlechterung der Lage der Landwirthſchaft bedeute Dann
möchten wir dem Centrumsblatt jedenfalls dringend nahe legen
zu ſeiner Beweisführung wenigſtens Zahlen zu nehmen die
ſcheinbar das beweiſen was ſie beweiſen ſollen Das thun
nämlich die von ihr angeführten in keiner Weiſe Sie giebt
aus den Ergebniſſen einer Agrarkonferenz folgende Zahlen
wieder Die Hypothekenbelaſtung ſtieg in Preußen 1886/87 um
88 Millionen 1888 um 277 Millionen im Durchſchnitt des
Jahrzehnts 1886/87 bis 1895/96 um 210 Millionen Was folgt
aus dieſen Zahlen für die Wirkſamkeit der Getreidezölle Bei
dem 3 Zoll wuchſen die Hypotheken 1886 nur um 88 Mill
Dagegen ſtiegen ſie unter der Wirkung des 5 golles 1888
um 277 Millionen während ſich die Durchſchnittsbelaſtung in
dem Jahrzehnt 1886 1896 alſo theilweiſe unter Wirkung des
3 Zolles nur auf 210 Millionen belief Bei dem höchſten
Getreidezoll ſtieg die Belaſtung am meiſten Das
lehren die Zahlen der Rheiniſchen Volksſtimme Uebrigens
iſt das auch durchaus logiſch Jede künſtliche Erhöhung der
Getreidepreiſe hat eine künſtliche Erhöhung der Güterpreiſe im

ß Gefolge und erhöht damit den Anreiz bei Kauf oder Erbüber
nahme von Gütern unverhältnißmäßig hohe Preiſe zu zahlen
und dementſprechend un verhältnißmäßig hohe Schuldſummen
ſtehen zu laſſen

Kirche und Schule

Ueber die Einführung neuer Lehrmittel an
Lehrerbildungsanſtalten hat der Kultusminiſter an die
Provinzialſchulkollegien folgenden Erlaß gerichtet

ür den nach Maßgabe der Lehrpläne vom 1 Juli v J
in den LehrerSeminaren und Präparandenanſtalten zu er
theilenden Unterricht iſt in neueſter Zeit bereits eine Anzahl
von Lehrmitteln erſchienen Es mag dahingeſtellt bleiben
wie weit dabei der geſchäftliche Zweck obwaltet möglichſt
ſchnell neue Bücher auf den Platz zu bringen Jedenfalls
liegt es jedoch im Jntereſſe des Unterrichtsbetriebes an den
genannten Anſtalten daß nur gediegene den Zielen und Lehr
aufgaben der neuen Lehrpläne wirklich entſprechende Lehrmittel
zur Verwendung kommen Für die Herſtellung ſolcher iſt aber
zunächſt durch ein Hineinleben in die neuen Aufgaben im
Unterrichte einige erfahrungsmäßige Erkenntniß der Bedürf
niſſe welchen die Lehrmittel genügen ſollen nöthig Dazubedarf es einer gewiſſen Zeit Es wäre auch kein rig
tiges Verfahren und ein Verkennen der Zwecke der
neuen Lehrpläne wenn deren Durchführung mit der Ein
führung neuer Lehrmittel beginnen würde Das
Hauptgewicht iſt auf den perſönlichen Unterricht des Lehrers
und nicht etwa auf die Verarbeitung von Lehrbüchern zu
legen damit nicht dem verwerflichen Memorialmechanismus
Vorſchub geleiſtet werde Wenn auch vorausſichtlich die Ein
führung neuer Lehrmittel für die meiſten Zweige des Unter
richts ins Auge zu faſſen ſein wird empfiehlt es ſich doch zu
nächſt die bisher im Gebrauch befindlichen ſo weit möglich
weiter zu benutzen bis nach ſorgfältiger nicht überhaſteter
Vorarbeit unter richtiger Erkenntniß der den einzelnen Unter
richtsfächern zufallenden Aufgaben gute zweckentſprechende
Lehrmittel hergeſtellt ſein werden Die königlichen Provinzial
Schulkollegien veranlaſſe ich hiernach die Lehrerkollegien der
Lehrerbildungsanſtalten Jhres Bezirks mit Weiſung zu ver
ſehen und bei mir die Einführung neuer Lehrmittel erſt zu
beantragen wenn Werke vorliegen die dort nach eingehendſter
Prüfung als wohlgeeignet erachtet werden die Erreichung der
Ziele der neuen Lehrpläne zu unterſtützen Von vornherein
iſt dabei die Herbeiführung der Gleichheit der Lehrmittel
innerhalb deſſelben Bezirks zu beachten

Dieſe Verfügung iſt mit großer Genugthuung zu begrüßen da
die Ausgaben welche den Eltern durch den fortgeſetzten Wechſel
der Lehrmittel entſtehen nachgerade derart geworden ſind daß in
weiten Kreiſen Unzuſriedenheit herrſcht

Verwaltung und Rechtspffege
Herr v Hammerſtein hat wie jeder Tag aufs neue

lehrt mit ſeinen verſchiedentlichen Jnterpretationen der vereins
geſetzlichen Beſtimmungen bezüglich der Theilnahme von Frauen
an politiſchen Verſammlungen eine heilloſe Konfuſion an
gerichtet Die Berl Pol Nachr hatten die zweite Erklärung
des Miniſters des Jnnern ſo ausgelegt daß es dem pflicht
mäßigen Ermeſſen der Polizei überlaſſen bleiben müſſe ob und
inwieweit ſie von der geſetzlichen Berechtigung im Falle der
Nichtbeachtung der vereinsgeſetzlichen Beſtimmungen den Aus
ſchluß von Frauen zu erzwingen Gebrauch machen wollen
Die Sozialdemokraten haben ſofort in einer Reihe von Städten
der Polizei auf den Zahn gefühlt, und merkwürdig in
jedem einzelnen Falle fühlte ſich die Polizei nach pflicht
mäßigem Ermeſſen veranlaßt die Frauen al
Jn Breslau hat allerdings der Polizeipräſident auf
ſofort eingelegte Beſchwerde den betreffenden Beamlen
rektifizirt indem er in ſeinem Beſcheide das Vorgehen des Ve
amten als durchaus inkorrekt und mit den beſtehenden geſeh
lichen Vorſchriften nicht vereinbar bezeichnete und ſogar gegen
den Beamten eine empfindliche Geldſtrafe feſtgeſeht
Jndeß iſt aus dem vorliegenden kurzen Bericht nicht zu erfeben
ob die betreffende Verſammlung als eine allgemeine Volks
oder Vereinsverſammlung angemeldet worden war Jm erſteren
Falle wäre das Vorgehen des Polizeibeamten a limins un
geſetzlich geweſen In konſervativen Kreiſen findet die durch die
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auszuweiſen
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rklärung des Miniſters veranlaßte Anwendung von zwelerleiSerarerehe natürlich uneingeſchränkte Zuſtimmung Die

e Weg ß die Sozialdemokratie
einung da e Sozia7 ad w u er hat als gkeich berechtigt

behandelt zu werden bleiben wir feſt
Die Spekulation der Scharfmacher geht alſo ganz offen dahin
anf dem Verwaltungswege neue ausnahmegeſetzliche Be
ſtimmungen gegen die Sozialdemokratie zu ſchaffen Hoffentlich
wird im Reichstage bald durch eine Interpellation dieſen Be
ſtrebungen ein energiſches Veto entgegengeſeht werden

Parlamentariſches
Die auch von uns übernommene Meldung daß ein Geſetz

entwurf betreffend die Bewilligung von Theuerungs
zulagen an Beamte und Unterbeamte des Reiches dem
Bundesrathe zugegangen ſei iſt wie von kompetenter Seite
erklärt wird den Thatſachen nicht entſprechend

Der Vorſitzende der Zolltariftommiſſion der konſervative
Abg Rettich macht nicht nur der Minorität der Kommiſſion
durch die Art ſeiner Geſchäftsführung Beſchwerden ſondern
auch offiziöſerſeits empfindet man daß unter ſolcher von
abſolnter Unfähigkeit zeugender Leitung die Kommiſſionsarbeiten
und ihre Erfolge außerordentlich beeinträchtigt werden Jn der
poſadowsky offiziöſen Münchener Allgem Ztg wird darauf
hingewieſen daß bei einer ſolchen Gallerie von Fehlern wie
ſie der Abg Rettich erkennen ließ nicht bloß der Zolltarif
in Scherben gehen müſſe ſondern der Parlamentarismus über
hanpt geſchädigt werde und auch die Köln Volksztg lieſt dem
Vertrauensmann ihrer konſervativen Freunde den Text Herr
Rettich reize manchmal ſo ſchreibt ſie die Linke indem er in
dem löblichen Streben die Zollvorlage zu fördern eiwas eilig
mit den Verſuchen iſt ihrer Redekunſt Schranken zu ſetzen Er
hätte aber ſchon in den erſten Tagen ſeines Regiments einſehen
müfſen daß er damit ganz auf falſchem Wege iſt Statt einer
Abkürzung der Verhandlungen hat er jedesmal eine zweckloſe
Verlängerung derſelben herbeigeführt Man könne dem Vor
ſitzenden nur rathen alle kleinen Mittelchen der Linken das
Wort abzuſchneiden Ueberraſchungen Eigenmächtigkeiten uſw
zu vermeiden Es werde damit nichts erreicht oder vielmehr nur
eine Verlängerung der Verhandlungen Man wird ab
zuwarten haben ob Herr Rettich ſich dieſe Ermahnungen ad
notam nimmt Uns ſcheint als ob es weniger geſchäftliche Un
fähigkeit denn übel angebrachter Schneid gegen die Linke iſt der
den Vorſitzenden der Zolltarifkommiſſion zu ſeinem recht ſonder
baren Auftreten veranlaßt

Parteinachrichten
Das geflügelte Wort Kein Kanitz keine Kähne hat jetzt

ein Pendant in einem ähnlichen er für den Kampf um
die Zölle gefunden Keine Werſchte ohne Gerſchte ſo
rief dieſer Tage der Abg Heim im bayriſchen Landtag zum
Schluß ſeiner Rede durch die er die bayriſche Regierung
ſcharf zu machen ſuchte Soll heißen Die Extrawurſt die

ſich die Hochſchutzzöllner im neuen Zolltarif bewilligen laſſen
möchten wird vom bayriſchen Centrum nicht bewilligt
wenn den bayriſchen Gerſtenbauern nicht ein beſonders großes
Stück zugemeſſen wird Büchmann iſt wieder um eine
Nummer reicher

Soziales
Jn einem Aufſatze über Deutſche Arbeiter einſt und jetzt

den Eduard Bernſtein in den Soz Monatsheften ver
öffentlicht konſtatirt der viel angefochtene und befehdete Theore
tiker von neuem die den Sozialdemokraten unangenehme That
ſache daß nicht mehr von einer Verelendung der
Maſſen ſondern von einer Hebung des Arbeiterſtandes
die Rede ſein müſſe Bernſtein der ſich damit abermals in
Widerſpruch zum ſozialdemokratiſchen Parteiprogramm ſetzt zieht
einen Vergleich zwiſchen der Lage der Arbeiter von heute und
Ende der ſiebziger Jahre als er aus Deutſchland ausgewieſen
wurde Der Unterſchied dränge ſich von ſelbſt auf beſonders
ſtark ſei der Fortſchritt im geiſtigen Niveau der Arbeiterſchaft
Bernſtein weiſt auf die unleugbaren Verbeſſerungen in Bezug
auf Länge der Arbeitszeit Höhe des Geldlohns ufw hin Nach
dem erſten Vortrage den er auf deutſchem Boden hielt in einer
Maifeſtrede bei den Berliner Zimmerern kam nach Schluß der
Verſammlung ein Arbeiter der Bernſtein von früher her kannte
auf ihn zu und erklärte Na es iſt heute doch ein bischen
anders wie damals 12 Stunden Arbeitszeit und 17/2 Groſchen
Tagelohn darüber ſind wir Zimmerer hinweg Beſonders
aber erſcheint für Bernſtein die geiſtige Hebung des Arbeiter
ſtandes ganz unbeſtreitbar wenn auch da noch ſehr viel zu beſſern
ſel und die Zuſtände nichts weniger als vollkommen ſind

Geer und Flotte
S M S Hertha iſt am 6 März in Singapore eingetroffen und am 7 März von dort nach Hongtogg du See

gegangen

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S
Möwe iſt per Dampfer Bremen am 7 März in Ade

Du eingetroffen und ſetzt am 8 März die Reiſe nach Fre
mantle fort

Verſammlungen und Kongreſſe
J Die ſtaatlichen Behörden ſcheinen jetzt ſo wird der

Volks Ztg geſchrieben die Organ iſation von Beamten
vereinen ſelbſt in die Hand nehmen zu wollen Die Thätig
keit der freien Beamtenvereine man denke nur an die An
fechtungen denen der Poſtaſſiſtenten Verband von oben her 3534
ausgeſetzt war erregt nicht ſelten bei den höheren Beamten
ſtarkes Mißfallen indeſſen ſcheut man ſich doch des öfteren
mit Maßregelungen ganzer Vereine vorzugehen und iſt daherbemüht in den Vereinsleitungen das Heft in die Hand zu be
kommen um auf dieſe Weiſe den Einflüß unbequemer Elemente
in Kollegenkreiſen lahmzulegen Jm Reiche des Herrn v Thielen
intereſſirt man ſich gegenwärtig wieder ſehr für das Wohlder Eifenb vnangeſtelten aller Kategorien Ob
wohl an Eiſenbahnbeamten Vereinen wahrlich kein Mangel vor
handen iſt ge man jetzt für Berlin und die Vororte eine neue
derartige rn nng gegründet auf Vexanlaſſung eines
Lomitees an deſſen Spi
Die gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins mögen an ſich
durchaus anerkennenswerth ſein wenn eine umfangreiche
Bibliothek geſchaffen eine Spar und Darlehnskaſſe ins Leben
gerufen für die Familſenmitglieder der Angeſtellten Haus
haltungsſchulen gegründet werden ſollen 2c ſo iſt das ſigerlich
zu billigen Schwieriger ritet ſich ſchon die Frage wie der
er des Eiſenbahnvereins die Pflege der

olidarität unter den Standesgenoſſen erfüllt werdenſoll Unter dieſer Solidarität verſtehen die Geheimräthe und
Eiſenbahndirektoren doch zumeiſt etwas weſentlich anderes alsWeichenſteller und Bahnwärter und den miereg und unteren

Brre denkt es yt regt ar unter den an
en Vorgeſetzten für ihre Berufsintereſſen eneinzutreten Das Charakteriſtiſche an t neuen Vereins

gxündung liegt darin daß der erſte Vorſitzende nicht aus
einer vöm Verein vorzunehmenden Wahl hervor ff

on Berlindon dem Präſidenten der Eiſenbahndirekt

tze ein Geheimer Regierungsrath ſtand Sil

jKirche Durch die Verſetzung ihres Juhabers iſt die

t wird Schon aus dieſer einen Thatſache dürfte er
e

e aranſe le Migllederzaht aufweiſt

Ausland
Der Kampf um das Wahlrecht in Belgien

Jn Brüſſel iſt die Erregung über die Forderung des all
gemeinen Wahlrechts auf das höchſte geſtiegen Es haben
bereits blutige Tumulte ſtattgefunden und ernſtere Konflikte
ſtehen noch bevor da Bürger und Arbeiter ſo weit ſie nicht
klerikal ſind auf keinen Fall die Forderung des allgemeinen
Wahlrechts preisgeben und andererſeits die Regierung nicht
einlenken will Nach einer ſehr bewegten ſozaliſtiſchen Ver
ſammlung am Montag Abend bei der wie jetzt faſt regelmäßig
eine Depeſche an den König beſchloſſen wurde die den Ernſt der
Lage ſchilderte begaben ſich 500 ſozialiſtiſche Bürgergardiſten
und Studenten zum Theätre des Variétés um dort das Ende
einer von katholiſchen Studenten aus Brüſſel und Löwen ver
anſtalteten Aufführung abzuwarten Die Polizei ging ſofort mit
der ſcharfen Waffe vor und erhielt Unterſtützung von berittenen
und Fußgendarmen Zwei junge Leute wurden ſchwer ver
wundet einige 20 verhaftet ein Straßenbahnwagen in
dem ein Gefangener transportirt wurde wurde faſt völlig zer
ſtört

Heute abend werden die vereinigten liberalen und ſoz ia
liſtiſchen Abgeordneten über eine gemeinſame
Monſtre Demonſtration in Brüſſel beſchließen Der
Bürgermeiſter verbot die Maſſenverſammlung die für den 17
auf der Grande Place geplant war ſie wird dagegen in der
Vorſtadt Saint Joſſe abgehalten werden Sämmtliche Bahn
hofsvorſteher erhielten geheime Ordre Material für
eventuelle Truppenzüge bereit zu halten Da die Re
gierung nach den bisherigen Erklärungen der Miniſter auf
keinerlei Reviſion des Wahlgeſetzes eingehen will iſt
eine Löſung der Schwierigkeiten auf friedlichem Wege nicht mehr
wahrſcheinlich

Frankreich
Oberſt Gillet Kommandant der Kavallerieſchule in Saumur

begleitet von einem Major und Rittmeiſter bereiſt gegenwärtig
in amtlicher Sendung Jtalien um die dortigen Kavallerie
Einrichtungen zu ſtudiren Jn Pinerolo und Turin gab der
Beſuch der Offiziersabordnung Anlaß zu Verbrüderungs
feſten bei denen große Begeiſterung herrſchte und die man in
Rom zu wiederholen gedenkt

Frankreich will endlich ſeine Dankesſchuld gegen Savorgnan
de Brazza abtrageu der ihm ohne einen Centime Zuſchuß vom
Mutterlande und ohne einen Tropfen Blut zu vergießen die
ungeheure Kongokolonie erworben hat und den man ſeit
zehn Jahren in Dunkelheit vegetiren läßt Miniſter Laneſſan

einen Geſetzentwurf eingebracht der Savorgnan eine
ahr üngl t che Jahresrente von 10,000 Fres ge

währt

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 7 März Vom Wetter Die Witterung

der letzten Tage war überaus günſtig Das in Nordrußland
lagernde Gebiet hohen Luftdrucks hatte ſich wieder nach Südoſt
vorgeſchoben ſo daß in ganz Deutſchland am Dienstag und
Mittwoch bei heiterem Himmel meiſt milde ſüdöſtliche Winde
herrſchten Geſtern begann das Barometer bei Annäherung des
im RNordweſten befindlichen Gebietes tiefen Luftdrucks kräftig zu
fallen der Himmel bezog ſich mit Cirrus Wolken und der Wind
friſchte von Süd nach Weſt drehend von Stunde zu Stunde
auf Jnfolge der den Horizont bedeckenden Dunſtwand und
der w zertheilten Wolken entfalteten ſich beim Sonnen
untergang beſonders prächtige Farben glelchzeitig den Um
ſchlag der Witterung andeutend So das Barometer noch ſtetig
fällt ſo ſind für die nächſte Zeit Niederſchläge zu erwarten

O Genthin 7 März Einbrüche Zahlreiche Einbrüche
ſind in letzter Zeit in unſerer Gegend verübt worden m
Dorfe Großwuſterwitz wurde unter den Weinvorräthen des
Gaſtwirths Schwarze aufgeräunit Vei der Hausſuchung bei einem
nerdächtigen Einwohners fand man nun 12 Flaſchen unter den
Dielen einer Bodenkammer verſteckt Der noch im Bette über
raſchte Dieh war geſtändig Jn Rathenow wurden dem Bank
buchhalter Siegener durch Einbruch Schmuckgegenſtände im
Werthe von 400 Mark geſtohlen und in Stendal wurden durch
Einbruch an zwei verſchiedenen Stellen größere Geldbeträge ent
wendet ohne daß in den beiden letzten Fällen die Feſtnahme der
Thäter gelang

S Bitterfeld 7 März Unfug Dieſer Tage wurde in
einem verſchloſſen gehaltenen Perſonenwagen 1 und 2 Klaſſe

welcher auf dem Freiladegleis des hieſigen Bahnhofs ſtand der
r und Abort Automat beraubt Es wurde zunächſt

verſucht mittels einer ſcharfen und ſpitzen Eiſenſtange das Geld
käſtchen zu öffnen und als dies nicht gelang wurde der Behälter
der Automatenpäckchen erbrochen Außerdem wurden die Vor
arge heruntergeriſſen und das Jnnere des Wagens wurde be
chädigt und beſchmutzt Der Hilfsrangirmeiſter S vernahm

beim Abgehen ſeines Bezirks ein verdächtiges Geräuſch und ge
wahrte drei Knaben in dem betreffenden Wagen die dann zu
den Fenſtern der anderen Seite herauskletterten und die Flucht
ergriffen Unſerer Polizei iſt es gelungen die Thäter in drei
Brüdern 13 11 und 10jährigen Schulknaben zu ermitteln unddieſe haben die That bereits eingeſtanden

WMagdeburg 7 März Nachweiſung über WagenFür die in den Eiſenbahndirektionsbezirken Magdeburg dal
und Erfurt belegenen Kohlengruben wurden Wagen ver angt
und geſtellt Februar 16 16 16 17 3482 3432 18 3534

3589 3539 24 3458 3458 25 3433 3438 26 3435 3485
27 3354 3354 28 3260 3257 Zuſammen 37,839 37,835Zuxſchnitt für den Arbeitstag 1502 3438 9438 1961 3846

henen in der Armee Provinz Sachſenund t
und Berſeßzungen m aktiven Heere Lücht Major aggreg3 Zeffopra Jnf Reg Kr 66 zum Bat Commandeur im Reg ernannt
v Befſel epee Untereff Obterprimaner der HouptKadettenanſtalt als
Fähnr mit Pateni vom 27 Februar d J im 5 Thür Jnf Reg Rr 94
Großherzog von Sachſen angeſtellt Ablchi edsbewilligung von

a fenapp Major und Bat Commandenr im 3 Magdeburg Inf Reg
ar4e n aus dem Heere ausgeſchieden und als Commandeur des 2 See Bat

Er ledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die V ungihres Jnhabers in San Ruheſtand wie die mit e 17 a Phiee
danernd verbundene Diakonatſtelle zu Schmiedeberg iözeſe Kemberg zum
J April d J frei werden Sie unterſällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und rer neben freier Wohnung mit Hausgarien das Grundgehalt

800 Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die erfolgt
e

diesmal durch Gemeindewahl Durch das Ableben ihres Inhabers ſt die unterſehen SiePrivatpatronat farrſtelle zu Bröckan e Zeitz II, frei geworden Sie gewährt c Grundgehalt von 1800 M d Feine x

re arrſtelle zu GohrDiözeſe Tangermünde frei geworden e unterfällt der freien tirchenregiment
lichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung das Grundgehalt der
I Klaſſe Zur Stelle gehören drei Kirchen Die Be nung erfolgt diesmal durch
die Kirchenbehörde Durch die b isherigen Juhabers iſt die
unter Privatpatrovat ſtehende Pfarrſtelle zu Wengelsdorf Ephorie Weißen
fels frei geworden Sie fällt unter Naſſe V der Pfarrbeſoldungsordnung
Ken gete 7 und umfaßt eine Kirche Ueber die Stelle iſt ſchon

i9 3570 8570 26 3443 3442 21 3365 3365 22 d

üringiſcheFürſtenthümer n n a Hüb
em

erſetzung ihres Juhabers iſt die Pfarrſtelle zu Emmes

F

ringen und die damit verbundene Hilfsbredigerſtelle OſcherOſchersleben frei geworden Sie unterfällt der freien anteatede
ehnng und gewährt neben 500 M echaeniſcharieuns und 150 M
uhrkoſten das Grundgehalt der J Klaſſe Zur Eiele gehören zwel gg
le Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Zu der erle en

evangeliſchen rrſtelle zu Wengelsdorf in der Ephorie edigienherige Karrer in Vöbernih Erhorie eitſh Zeen Se in der b
rufen und beſtäligt worden Die erl Wagen via e be
dorf in der e Mansſeld iſt dem gen Pfarrer in alsArgenkinien l Bruno Heine verliehen worden General Albeay

S Oranienbaum 7 März Mittel gegen die Raupen
pla 85 Bekanntlich ſind die hieſigen Nadelwaldungen ſo ſtartvon den Raupen des Kiefernſpanners heimgeſucht t gro
Strecken abgeholzt werden müſſen Unter den Bekämpfunge
mitteln dieſer Plage iſt man jetzt wieder auf die Wildſchweine
etomnmen Entſcheidend war gewiß der Umſtand daß di

Moſigkauer Haide die von altersher einen bedeutenden Schwar
wildbeſtand hat die Raupenplage nicht kennt Unſere Haß
wird jetzt mit 200 Stück Wildſchweinen beſetzt

f Deffau 7 März Viehſeuchen Ende Februar herrſchte
in einem Gehöft des Kreiſes Cöthen die Schweineſeuche ſonſt
aber war das Herzogthum Anhalt von Viehſeuchen frei

O Sonneberg 7 März Vom Defraudanten Frant
Der in St Gallen wie gemeldet verhafſtete Steuerralh Fran
iſt dort völlig mittellos u worden Bei der Feſtnahme
verſuchte er ſich zu erſchießen wurde jedoch daran verhindert
a Auslieferung durch die ſchweizeriſchen Behörden ſteht

evor

r Ruhla 7 r Verdiente Ehrung Ein ForſtEleve der ſich um die Ermittelnng zweier hieſiger kürzlich in
erheblicher Gefängnißſtrafe verurtheiller Wilderer verdlent
gemacht hatte empfing vom Großherzog von Sachſen Weimar
als Zeichen der Anerkennung einen Ehrenhirſchfänger

s Arnſtadt 7 März Vom Bahnbau, Wie aus
ſicherer Quelle verlautet will man in zwei Johren im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe um die zum Ausbau des zweiten
Gleiſes der Strecke Arnſtadt Saalfeld nöthige Summe petitio
niren

w Sundhanſen 7 März Ueberfall Dieſer Tage wurde
in der Nähe der Leinabrücke zur Abendzeit ein Attentat auf ein
hieſiges 22jähriges von Gotha nach Hauſe gehendes Mädchen
verübt Es trat ihm plötzlich ein Mann entgegen und drückte
ihm eine innen mit einer betänbenden Flüſſigkeit getränkte Maske

vor das Geſicht die es nahezu unmöglich macht Athem holen
noch Laute von ſich geben zu können das Ding iſt demnach ein
Gegenſtand um beſonders weibliche Perſonen damit wehrlos zu
machen und wird zumeiſt von großſtädtiſchen Gaunern gebraucht
Trotzdem entſpann ſich nun ein heftiger Kampf und es gelang
dem Mädchen die Maske abzureißen Sie rief um Hilfe und
nun floh der Unbekannte Am nächſten Abend wurde an der
nämlichen Stelle ein anderes junges Mädchen von einem Un
bekannten angefallen und geſchlagen Als ſich Leute näherten
entfloh der Thäter

Dresden 7 März Eine parlamentariſche Stil
blüthe Jn der letzten Sitzung der Zweiten Kammer leiſtete
ſich der Abgeordnete TöpferBöhlen folgende humoriſtiſche Stil
blüthe Er beſchwerte ſich bei der Beſprechung des Juſtizetats
darüber daß die Amtsgerichte bei der Gewährung von Straf
aufſchub während der Erntezeit nicht einerlei Praxis hätten
Manche gewährten ihn manche nicht Jn ſeiner Gegend z V
ſei ein ländlicher Arbeiter zur Verbüßung einer Gefängniß
ſtrafe ſozuſagen direkt vom Felde weg an worden weil er
bei einer Schlägerei einem anderen ein Stuhlbein an den Kopf
geſchlagen habe Mir e fuhr der Abgeordnete fort im
vorigen Jahre daſſelbe paſſirt Tablean Unbändige
Heiterkeit der geſammten Kammer Als das homeriſche Ge
lächter etwas nachläßt fügt der Redner erläuternd hinzu das
e t nicht ich bin eingeſperrt worden ſondern einer meiner

eldarbeiter

Planen i ,7 März Die Furcht vor dem Schmerz
Aus Furcht vor einer Operation der er ſich im hieſigen Kranken
hauſe unterziehen ſollte entleibte ſich ein hier wohnender
46jähriger Handlungsgehilfe durch einen Schuß mitten ins Herz
Der Bedauernswerthe war ſeit einiger Zeit krank

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 7 März
Jn der heutigen Sitzung kam eine umfangreiche Unter

ſuchungsſache zur Erledigung bei der es ſich neben Diebſtahl
um zwei Fälle Straßenraub handeln ſollte Den Vorſitz
führte Herr Landgerichtsdirektor Zacke Als Veiſitzer fungirten
Herr Landgerichtsrath Erler und Herr Landgerichtsrath
Pr jur Haaſe Die Kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten
durch Herrn Staatsanwaltſchaſtsrath Dr jur Kloß Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Rentier Otto Wolff
Halle Profeſſor Dr phil Emil Wunder Halle Oberlehrer
an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Oberbergamtszeichner
Auguſt Siebecke Halle Kaufmann Friedrich Liebers
Lauchſtädt Kaufmann Ferdinand Wagner Halle Guts
beſitzer Franz Reif Niemberg Getreidehändler Wilhelm
Kohl Niemberg Gutsbeſitzer Ernſt Springensguth
Helfta Kaufmann Otto Florſtedt Eisleben Rentier

ermann Walther Halle Gutsbeſitzer a Henze
ölou Kaufmann Karl Laue Könnern Die vorliegende

Sache betraf eine Reihe im Dezember v J verübter Gewalt
thaten durch die unter der Einwohnerſchaft des Dorfes
Greppin bei Bitterfeld große Aufregung entſtanden war
Angeklagt waren zwei deutſchpolniſche Arbeiter aus Greppin
Martin Heine und Jakob Nowack Ein dritter Betheiligter
der Arbeiter Bednarek aus Rußland iſt nicht zu ermitteln
eweſen Beide Angeklagte ſtammen aus der Provinz Poſen
eine iſt 25 Jahre Nowack 32 Jahre alt Die Angeklagten

hatten gemeinſchaftlich in der Nacht zum 15 Vezember
T Somnabend zum Sonntag in der Nähe von Greppin dem
Kantinenwirth Kirchhof drei fette Gänſe entwendet und auf der
ortigen Dorſſtraße den 23 Jahre alten Arbeiter Wladislaus

Hübner überfallen zu Boden geworfen und ihm ein Porte
monnaie mit 5 M Juhalt ſowie eine ſilberne Taſchenuhr
nebſt Anhängſel und Haarkette außerdem einen Hut einen
Schlüſſel einen Spazierſtock und ein Taſchenmeſſer geranbt
Hübner zu berauben hatte Heine in der Lezjus ſchen Gaſtwirth
ſchaft angeregt indem er ar Nowack geſagt Hübner hat Geld

übner war mit Heine ſelt 8 Jahren befreundet geweſen In
folge der bei dem Ueberfall erlittenen Mißhandlung war Hübner
8 Tage arbeitsunfähig geweſen und im Krankenhauſe behandelt
worden Der zweite Straßenraub war in der Nacht zum
18 Dezember in der Nähe von Greppin an dem 51 dert alten
Arbeiter Johann Juntth verübt der aus einer Gaſlwirthſchaft
kommend 837 M ſeines Arbeitslohnes bei ſich hatte Dieſen
Raub hatte nach Heine s Angabe der ruſſiſche Arbeiter Bednarel
ausgeführt und Heine wollte nur das dem Ueberfallenen ge
raubte Geld die 37 M von Bednarek angenommen haben
Mit den 37 M war Heine ſehr freigebig umgegangen er hatte
von dem Gelde bei Laczyk s einen Theil verſchenkt Der alte

t iſt übrigens nach Rußland zurückgekehrt Nach jenem
Raube geſchah in der Nacht zum 26 Dezember auf den Se
piner Werken ein Einbruch ins Comptoir der Brikettfabri
woran Heine nach ſeiner Angabe betheiligt geweſen iſt Es a
dort ein hölzerner Schrank erbrochen ferner hatten die Ein
brecher den Geldſchrank mit einer Radehacke zu erbrechen e
ſucht wobei ſie aber geſiört wurden Der fünfte und ſechſe
S betraf verſuchten ſchweren Diebſtahl beim Kantinen wie
Schneider und an der von dieſen verwalteten Poſtagentur
dieſen verſuchten Einbrüchen ſollte Heine und Bednarek betheng
geweſen fein was Heine aber für ſeine Perſon in Abrede ſtellt

wrw



nicht vernommen zu e ich Die Angeklagten
aben damals keine Arbeit gehabt zu haben und in an

Lrunkenein Zuande wie Heine erklärte auf den Einfall ge
Kinmen ſein durch Stehlen ſich Geld z verſchaffen Wie der

Gendarm bekundete hätten ſie aber auf den Greppiner Werken
ehr wohl Arbeit bekommen können was er auch zu Heine
eſagt habe Dieſen ſei aber der Lohn zu gering geweſen wes
alb er abgelehnt habe dort Arbeit zu ſuchen Den Ge
worenen wurden 16 Fragen zur Berathung vorgelegt

Schuldig befunden wurde Heine eines Straßen raubes
unter Verſagung mildernder Umſtände eines ſchweren Dieb
ahls mit Bewilligung mildernder Umſtändr einer ſchwereneukn ſtigung betreffs des an Jentzſch vom entflohenen

Vednarek verübten Straßenraubes unter Verſagung mil
dernder Umſtände ferner eines einfachen Diebſtahls Ent
wendung der Gänſe Nowack wurde ſeinem Geſtändniſſe gemäß
ſchuldig befunden des an Hübner gemeinſam mit Heine verübten
Straßenraubes unter Zubilligung mildernder Uwuſtände
außerdem des einfachen Diebſtahls Gegen Heine beantragte
der Staatsanwalt 7 Jahre Zuchthaus 7 Jahre Ehrverlnuſt und
Polizeiaufſicht gegen Nowack 3 Jahre und 3 Wochen Gefängniß
und 3 Jahre Ehrverinſt Erkannt wurde gegen Heine auf

g3 Beweisaufnahme waren 20 Zeugen geladen von denen

einige

6 Jahre Zuchthaus 6 Jahre Ehrverlnuſt und Polizeiauſſicht gegen W auf 2 Jahre und 3 Wochen
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt Von der Gefängniß
ſtrafe wurden Nowack 3 Wochen als verbüßt erklärt Beide
Angeklagte erklärten ſich zum ſofortigen Antritt ihrer Strafe
bereit Um 4 Uhr war die Sitzung zu Ende

Strafkammer zu Halle
Halle 7 März

Die geſchiedene Aufwärterin Emma Ju ſt hierſelbſt eine ſchon
vielfach insbeſondere auch wegen Diebſtahls vorbeſtrafte
Perfon hatte ſich abermals wegen Diebſtahls zu ver
antworten Sie hat im September v J bei dem Agenten
als ſie ſich kurze Zeit in deſſen Wohnung befand unbemerkt
ein der Frau W gehöriges Umſchlagetuch mitgehen heißen und
ſich dadurch des Diebſtahls ſchuldig gemacht und zwar im ſtraf
ſchärlenden Rückfalle Die Staatsanwaltſchaft beantragte ſie
mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen zu 4 Monaten Gefängniß
zu a rthellen der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate Ge
fängniß

Der Handelsmann Johann Kolofski aus Greppin ſtand
unter der Anklage am 15 September 1901 ein dem Arbeiter
Max F in Greppin gehöriges e entwendet zu haben
und zwar aus einem Gebäude mittels Einſteigens F hatte das
Fahrrad der Tochter des Gaſtwirths L in Greppin zur Auf
bewahrung gegeben und dieſe hatte das Rad in ein an die
Goſtſlube anſtoßendes nach dem Hofe belegenes Zimmer ein
geſtellt Der Angeklagte behauptete er habe ſich durch das Rad
für eine Forderung die er an F habe ſchadlos halten wollen
Die heutige Verhandlung ergab daß dem Angeklagten eine Zu
eignungsabſicht allerdings fern gelegen habe n Ueber
einſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft erkannte
denn auch der Gerichtshof auf Freiſprechung des Angeklagten

Vermiſchtes
Die Koſten des e ehe belaufen ſich wieaus Kaſſel gemeldet wird auf 35,000 von denen 17,000 M

auf Gebühren an Zeugen und Sachverſtändige fallen
Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich in dem Walzwerk

der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer in Bruckhauſen Dort
drang einem Arbeiter ein glühender Eiſenſtab in den
Lerleßt Der Mann war ſofort todt ein zweiter wurde ſchwer
verletzt

Ein Launbſtinmmer Muttermörder
Marburg Unt

Jn Heiligengeiſt bei
erſteiermark erſchlug der 20jährige taubſtumme ſchäftigte Leute können die Feuersbrunſt nicht löſchen

Bauernſohn Pipus ſeine Mutter und den ihr zu Hilfe geeiltenKr W die Mutter et eine elheit des
e war Die Sch rettete ſich durch die Flucht vor
em Raſenden Der Mörder vergrub die Leiche der Mutter

Nu Düngerhaufen die des Knechtes unter Kartoffeln im
eller
Ein wackerer Kollege Der vor wenigen Tagen zurückgetretene

ungariſche Handelsminiſter Hegedues erklärte als er
ſich von Beamten ſeines Reſſorts verabſchiedete daß er als ge
weſener Journaliſt ſein Ruhegehalt als Miniſter im Betrage
von 8000 Kronen jährlich dem Penſionsfonds der Journaliſten
ſchenken werde

Politiſche Jnngens haben in Jtalien ſchon öſter unliebſam
von ſich reden gemacht So auch jetzt wieder in Alfonſine
Romagna hatte der Klub der monarchiſchen Obergynmaſiaſten

eine Anzahl junger Republikaner zu einem Verſöhnungsbankette
eingeladen Als die Gäſte ſich entfernt hatten wurde bemerkt
daß das Bild des Königs beſfudelt worden war Die
jungen Monarchiſten ſtellten nun auf der Straße die Republi
kaner wegen des Schimpfes zur Rede und bei dem darauf ent
ſtehenden Handgemenge zog ein monarchiſcher Schüler einen
Revolver und erſchoß einen republikaniſchen Kommilitonen
Die Polizei rettete den Mörder des Schülers vor der Wuth
der Menge Gymmngſiaſten die derart Politik treiben banket
tiren und ſchießen ſind auch nur in Jtalien möglich

Eine Wiederbelebungßdes alten Rom zu dem Zwecke mehr
Reiſende nach Jtalien zu ziehen ſoll verſucht werden Das
Ausbleiben des großen Touriſtenſtroms in Jtalien während des
vorigen Jahres hat eine Art Kriſis bei all den Leuten hervor
gerufen die gewöhnlich großen Nutzen von den Reiſenden ziehen
Die Geſellſchaft der Hotelbeſitzer die jetzt über 1200 Mitglieder
zählt hat in der letzten Zeit mehrere Verſammlungen abgehalten
um Maßnahmen zu treffen die dieſe Sachlage wieder ändern
ſollen Während der Beſprechung wurde feſtgeſtellt daß es für
dieſes Jahr zu ſpät zu Verſuchen in großem Maßſtabe ſei um
Reiſende e aber man ſprach die Hoffnung aus daß
viele zum Papftjubiläum kommen werden Nächſtes Jahr ſollen
nun auf Beſchluß der Vereinigung glänzende Feſte im
Koloffeum gegeben und Verſuche gemacht werden die Schau
ſtellungen von wilden Thieren wie zu den Zeiten der römiſchen
Kaiſer natürlich den modernen humanitären Anſchauungen ent
ſprechend wieder ins Leben zu rufen Die Geſellſchaft der

otelbeſitzer will zur Errichtung eines griechiſchen
heaters in dem Aufführungen in der Art wie vor 2000

Jahren ſtattfinden ſollen 800,000 M beiſteuern
Eine tüchtige Frau Vor vier Jahren beſchloß ein ameri

kaniſches Ehepaar nach Klondyke zu Chen um dort ſein
Glück zu verſuchen Als ſie aber in Tacoma im Staate
Waſhington angekommen waren erklärte der vorſichtige Mann
ſeiner Frau nach reiflicher Ueberlegung daß er nicht weiter
gehen werde da das Unternehmen ihm zu gewagt erſcheine
Gut, ſagte die Frau und ging allein weiter Der Mann blieb

in Tacoma Die Jahre vergingen Vor einiger Zeit kam nun
die tapfere Frau mit vier Millionen in der Taſche nach
Tacoma zurück Der Mann war Angeſtellter bei der Straßen
bahngeſellſchaft der Stadt Natürlich nahm er ſofort ſeine Ent
laſſung und fiel ſeiner Frau zu Füßen die glücklich darüber iſt
mit ihm das Vermögen theilen zu können das ſie ihrer Willens
kraft und Beharrlichkeit verdankt Die Geſchichte klingt zu
amerikaniſch als daß ſie ohne weiteres zu glauben wäre

DerEin neuer Vulkan iſt in Schemacha ausgebrochen
35 km von Schemacha entfernte Vulkan wirft Lava aus ebenſo
ein zweiter kleinerer 15 km von der Stadt entfernter Vulkan,
der ſoeben erſchien und eine bedeutende Thätigkeit entſaltete
Der Erdſtoß ſelbſt warf einfach Erde und Steine ohne Lava
aus während in der unmittelbaren Nähe der Stadt die Aus
brüche aus Feuer und Dampf beſtanden Die Trümmer der
Stadt brennen noch ſtändig zweihundert Tag und Nacht be

kür
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